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Andrea délia Robbia. Madonna
mit Kind.

Giotto. Die Geburt Christi. Padua, Ca-
pella degli Scrovegni.

Giotto. Anbetung der Könige.
Padua, Capeila degli Scrovegni,

Aus dem Marienaltar von Tilman Riemenschneider.

Herrgottskirche Creglingen a. T.
Aus dem Marienaltar von Tilman Riemenschneider,

Herrgottskirche Creglingen a. T.

Sit allen Saiten baben große Äünftler rfjriftlirfje gefte unb
Begebenheiten in ibren SBerfen feftgebalten. 23on all ben großen
(briftlirfjen ©reigniffen bat aber toobl faum eines bureb alle Sei«
ten btnburcb fo oiel Stnregung jum -©(baffen gegeben, tote bie
©eburt 3efu. ©in fleiner Querfcbnitt bureb folebes ©cbaffen oer«
mittein tuir beute unfern ßefern, ibnen allen barnit aueb frobe
SBeibnatbtstage toiinfebenb. SB. ©cb.

^m<ire» «lell» lìobbi». Ivs»6onn»
mit Liimj.

t-iotto. Oie lZeburt Lkristi, ?a6ua. La
pell» clexli Lcrove^ni,

(Ziotto. àbetuvA 6er Wnixe.
?»ciu», L»peìl» 6exli 8ci-ove^»i

«LMM ^us âem iVl»rion»lt»r von Oilmsn Itiemenscimeiâer.

IIsiiKottsicirâs LiexlinAen ». î.às 6em iVlnrienaltnr von l^ilmsn RiemensckneiÄerz

RerrAottskirelie Lreglwxen ». O.

Zu allen Zeiten haben große Künstler christliche Feste und
Begebenheiten in ihren Werken festgehalten. Von all den großen
christlichen Ereignissen hat aber wohl kaum eines durch alle Zei-
ten hindurch so viel Anregung zum Schaffen gegeben, wie die
Geburt Jesu. Ein kleiner Querschnitt durch solches Schaffen ver-
Mitteln wir heute unsern Lesern, ihnen allen damit auch frohe
Weihnachtstage wünschend. W. Sch.
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